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Rastatt. Es gibt nicht viele Vereine, die
auf eine 300-jährige Geschichte voller
Schicksalsschläge und sportlicher Erfol-
ge zurückblicken können. Wenn der äl-
teste Verein der Barockstadt Rastatt sein
300-jähriges Bestehen feiert, ist das ein
Meilenstein und eine Verneigung vor
Tradition und dem Mut vergangener Ge-
nerationen. Die Schützengesellschaft
1726 Waidmannslust Rastatt blickt stolz
zurück, aber auch hoch motiviert in die
Zukunft.

Die Geburtsstunde schlug im Jahr 1726.
Niemand Geringeres als die damals in
Rastatt residierende Markgräfin Augus-
ta Sybilla übernahm die Schirmherr-
schaft. Ein Blick in die historische Ver-
einschronik offenbart, dass sich die
Schützen formell bei ihrer Landesherrin
bedankten für die Erlaubnis zur zollfrei-
en Einfuhr von 16 Hektolitern Wein.

Schon zehn Jahre später wurden die
Pläne für das erste Schützenhaus erar-
beitet. Als Zeichen des engen Bundes
zum Herrscherhaus wurde sogar ein spe-
zieller Raum für die markgräfliche Fami-
lie eingeplant. Neben dem sportlichen
Vergnügen, wie dem damaligen Hasen-
schießen, erfüllten die Schützen eine
wichtige Funktion als Bürgerschutz.

Die Geschichte der Rastatter Schützen
erzählt nicht nur von sportlichen Erfol-
gen bis zur Teilnahme an Weltmeister-
schaften, sondern auch von ständigen
Umzügen, Wiederaufbau und enormer
Eigeninitiative. In der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts schossen die Schützen
im neuen Schützenhaus an der Fried-
richsfeste entlang der Festungsanlagen
an der Murg mit dem Scheibengewehr
auf einen 175-Meter-Stand und im 300-
Meter-Feld.

Der Erste Weltkrieg brachte den
Schießbetrieb zum Erliegen. Doch die
Rastatter Schützen standen wieder auf.
Noch vor dem Zweiten Weltkrieg bauten
sie unter größten Anstrengungen ein
neues Schützenhaus im Steingerüst. Der
sportliche Erfolg stellte sich prompt wie-
der ein, Badische Meisterschaften wur-
den ausgetragen, das Kleinkaliber- und
das jagdliche Schießen hielten Einzug.

Nach dem Zweiten Weltkrieg folgte der
nächste schmerzhafte Rückschlag. Die

alliierte Besatzungsmacht zog alle Waf-
fen ein, wertvolle historische Münzen,
Ketten und Pokale wurden gestohlen und
das Vereinsvermögen beschlagnahmt.

Ein wichtiges Puzzleteil des heutigen
Erfolgs entstand 1921 mit der Gründung
des zweiten Rastatter Schützenvereins
namens „Waidmannslust“. Dieser reine
Luftgewehrverein besaß kein eigenes
Heim. „Damals gingen die Luftgewehr-
schützen in die Gasthäuser, bauten ihren
Stand auf und schossen“, weiß Kurt Pot-
tiez, von 1980 bis 1998 Oberschützen-
meister der Schützengesellschaft.

Da das in Eigenarbeit wiederaufgebau-
te Schützenhaus im Steingerüst keinen
modernen Schießbetrieb zuließ, einigte
man sich mit der Stadt auf einen Gelän-
detausch im Gewann Oberwald. Finan-
ziell und kräftemäßig erschöpft, fusio-
nierten die beiden Vereine im Juni 1969
und bauten ihr Domizil am Oberreuth-
weg.

Doch schon bald musste das Gelände
der Ansiedlung des Daimler-Benz-
Werks weichen. Im Juni 1988 wurde das
Areal an die Stadt verkauft, und der Bau
des heutigen Domizils gegenüber der Ot-

tersdorfer Straße am Oberreuthweg be-
gann. 1989/1990 erfolgte der Umzug.

In jüngerer Vergangenheit drohte sich
die Geschichte zu wiederholen. Pläne für
eine Erweiterung des Mercedes-Benz-
Werks sorgten für jahrelange Lähmung.
„Das Thema Benz hat sich für uns nun
total erledigt“, atmet der aktuelle Ober-

schützenmeister Fritz Setzer erleichtert
auf. Heute präsentiert sich die Schützen-
gesellschaft 1726 Waidmannslust Rastatt
als hochmodernes Schießsportzentrum.
Die Anlage verfügt über 13 Stände für
Luftdruckwaffen, neun 50-Meter-Stän-
de für Kleinkaliber sowie zwei Anlagen
mit je zwölf Ständen für das Sportpisto-

len- und Vorderladerschießen. Ein Vier-
tel der rund 450 Mitglieder sind aktive
Jäger. 2017 wurden drei der 50-Meter-
Stände zukunftsorientiert mit einer Kip-
phasentechnik auf 35 Meter sowie dem
„laufenden Keiler“ auf 50 Meter ausge-
stattet. Waidmänner und -frauen aus den
Regionen Rastatt, Baden-Baden, Karls-
ruhe und Offenburg trainieren im Ra-
statter Schützenhaus.

Das Jubiläumsfest stellt den Verein vor
große Herausforderungen. Wie alle Ver-
eine hat auch die Rastatter Schützenge-
sellschaft mit Überalterung und Nach-
wuchsmangel zu kämpfen. Doch offen
für Neues ist man weiterhin. Zum Jubilä-
um wurden zwei Lasergewehre ange-
schafft, mit denen Jugendliche ab zwölf
Jahren ins Sportschießen schnuppern
dürfen.

Oberschützenmeister Fritz Setzer (Mitte), sein Stellvertreter Alois Greschner (rechts) und Vorderladerreferent Jochen Ell zeigen mit Stolz auf
ihre Anlage. Foto: Anne-Rose Gangl

Die Schützengesellschaft 1726 Waidmannslust ist zugleich der mitgliederstärkste Verein im Schützenkreis I Mittelbaden

Der älteste Verein der Barockstadt wird 300 Jahre alt

Von Anne-Rose Gangl

Im 19. Jahrhundert hatte die Schützengesellschaft Rastatt ihre Schießanlage am Außenwall
der Friedrichsfeste. Foto: Anne-Rose Gangl

Tradition und Brauchtum

Samstag: Festbeginn ist am Sams-
tag, 13. Juni 2026, ab 12 Uhr mit
einem Mittagessen und Solo-Enter-
tainer „Richie“. Um 14 Uhr heizen die
„ÜFÜs“ aus Bischweier im Festzelt
ein, bevor um 16.30 Uhr das Harmo-
nika Orchester Michelbach aufspielt.
Ab 19 Uhr heißt es „Let me enterain
you!“ mit DJ-Jay-T.

Sonntag: Feierlich wird es am Sonn-
tag, 14. Juni 2026, ab 12 Uhr, wenn
das 300-jährige Jubiläumsfest mit
Böllerschüssen aus Kanonen, dem
Fahneneinzug der großen Kreis-
schützenfamilie, den Jagdhorn-
bläsern Bühl und dem Fassanstich
eröffnet wird. Ab 14 Uhr sorgt der
Musikverein Wintersdorf mit fetziger
und moderner Blasmusik für Stim-
mung im Zelt. Ab 16 Uhr bis 20 Uhr
lädt der in der Region bekannte „DJ
von der Alm“ Alexander Stetter zur
Party.

Parken: Parkmöglichkeiten stehen
auf dem Parkplatz von Daimler-Benz,
Tor 6, auf der gegenüberliegenden
Straßenseite zur Verfügung. Der
Eintritt zum Jubiläumsfest ist kosten-
frei.

Rastatt (red). Von 30. Juli bis 13. Septem-
ber bietet die Kinder- und Jugendförde-
rung der Stadt Rastatt in Kooperation
mit Rastatter Vereinen, Privatpersonen,
Einrichtungen und Institutionen wieder
ein Sommerferienprogramm für Kinder
und Jugendliche aus Rastatt und den
Ortsteilen an. Ab sofort kann man sich
online anmelden und am Losverfahren
für die begehrten Ferienprogrammplätze
teilnehmen, wie die Stadtverwaltung
mitteilte.

Anmeldungen sind bis Montag, 29. Juni,
möglich. Nach dem abgeschlossenen
Losverfahren können sich ab Montag, 13.
Juli, auch Kinder aus dem Landkreis Ra-
statt für freie Plätze bewerben. Neben
näheren Informationen zu den einzelnen
Aktionen sind auf der Homepage des Fe-
rienprogramms zusätzliche Veranstal-
tungen und aktuelle Ergänzungen veröf-
fentlicht, die im gedruckten Ferienpro-
grammheft nicht enthalten sind.

Insgesamt 108 anmeldepflichtigen Ver-
anstaltungen stehen zur Verfügung.
Sport und Bewegung, Ausflüge und
Abenteuer in der Natur sowie kreatives
Arbeiten in Kunst und im Handwerk. Ne-
ben Klassikern wie Kinderfliegen und ei-
nem Kart-Slalom-Schnuppertraining
können Teilnehmer bei einer Alpaka-
wanderung mitmachen, sich bei Spiel-
und Sportangeboten austoben, den Af-
fenpark in Frankreich besuchen oder mit
Scratch das Programmieren entdecken.

Das mit vielen Bildern und in einfacher
Sprache gestaltete Programmheft ist ab
sofort hier erhältlich: Jugendtreff (Her-
renstraße 28), Stadtbibliothek (Herren-
straße 24), Musikschule (Herrenstraße

26), Bürgerbüro (Herrenstraße 15), Ge-
meinwesenarbeit Rheinau-Nord (Rhein-
auer Ring 160), Gemeinwesenarbeit West
(Leopoldring 2c), Stadtteilbüro Dörfel
(Josefstraße 1/1) und Stadtteiltreff Bahn-

hof/Industrie (Rauentaler Str. 8b) sowie
bei den Ortsverwaltungen.

Anmeldung
www.rastatt.ferienprogramm-online.de

Stadt Rastatt bietet 108 Aktionen für Kinder und Jugendliche an

Mehr als 100 Aktionen wie zum Beispiel ein Mountainbike-Schnupperkurs erwarten Kinder
und Jugendliche. Ab sofort kann man sich anmelden. Foto: Fabian Arzberger

Sommerferienprogramm beginnt

Rastatt (red/mu). Das Revolutionsmu-
seum der Bundesarchiv-Erinnerungs-
stätte Rastatt zeigt am Mittwoch, 10. Ju-
ni, um 18 Uhr den Spielfilm „Rosa
Luxemburg“ im Filmsaal der Erinne-
rungsstätte im Residenzschloss Rastatt,
Herrenstraße 18. Wie das Revolutions-
museum Rastatt mitteilte, ist die Vorfüh-
rung Teil der Reihe Schlosskino und be-
gleitet die Sonderausstellung „Köpfe der
Demokratie. Starke Stimmen für ein Le-
ben in Freiheit“. Der Film von Margare-
the von Trotta aus dem Jahr 1986 erzählt
die Lebensgeschichte der Sozialistin Ro-
sa Luxemburg.

An den Schlosskino-Tagen ist die Erin-
nerungsstätte durchgehend geöffnet. Be-
sucher können die Sonderausstellung
vor Filmbeginn besichtigen. Der Eintritt
ist frei. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Kontakt
erinnerung@bundesarchiv.de
030 186651133

Film über 

Rosa Luxemburg
Rastatt (red/mu). Die Veranstaltungsrei-
he „Rendezvous mit der Natur“ bietet im
Juni drei Termine in Rastatt an. Am Mitt-
woch, 10. Juni, 19 bis 21 Uhr, findet die
Exkursion „Piepmätze für Einsteiger“
im Auenwald hinter dem Restaurant
„Fohlenweide“ statt, Treffpunkt ist der
Parkplatz an der Fohlenweide, Ötighei-
mer Weg 92. Wie die Stadt Rastatt und
die Umweltstiftung Rastatt mitteilten,
führen die Vogelexperten Marianne
Leis-Messer und Martin Klatt in die Vo-
gelstimmen ein. Die Teilnahme kostet
zwei Euro für Nabu-Mitglieder und drei
Euro für Nicht-Mitglieder, Anmeldung:
kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de .

Am Samstag, 20. Juni, 14 bis 16 Uhr,
folgt die „Exkursion ins Rastatter
Bruch“. Treffpunkt ist die Straße Im
Rheinfeld Ecke Oberwaldstraße. Der Ex-
perte Christian Damm vom KIT-Auenin-
stitut begleitet den Rundgang durch das
Feuchtwiesengebiet am südlichen Stadt-
rand. Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung an christian.damm@kit.edu .

Am Freitag, 26. Juni, 16.30 bis 18.30 Uhr,
laden Mitarbeitende des Freiwilligen
Ökologischen Jahres der Stadt Rastatt
zum Aktionstag „Vom Hochbeet auf den
Teller“ an die Ökostation Rastatt ein.
Anmeldungen sind bis Mittwoch, 24. Ju-
ni, 17 Uhr, per E-Mail an foej@rastatt.de
möglich. Die Teilnahme ist kostenlos.

Naturreihe mit

Veranstaltungen

Interessierte erhalten Einblicke in die Welt
der Vögel. Foto: Rainer Deible

Rastatt (red/mu). Der Diabetiker-Treff
Rastatt findet am Mittwoch, 10. Juni, im
Gasthaus Engel in der Kaiserstraße 65 in
Rastatt statt. Wie der Diabetiker-Treff
Rastatt mitteilte, steht die Veranstaltung
unter dem Thema „Diabetes – Ernäh-
rung im Wandel“. Referentin ist Christi-
ne Kronenwett. Einlass ist ab 18 Uhr, der
Vortrag beginnt um 19 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Diabetiker-Treff 
zu Ernährung

Rastatt (red/mu). Ein Online-Vortrag zur
sommerlichen Küche findet am Mitt-
woch, 10. Juni, von 18 bis 19 Uhr statt. Wie
das Landratsamt mitteilte, stehen fri-
sches Gemüse, Salate und Beeren im Mit-
telpunkt der Veranstaltung des Ernäh-
rungsforums des Landwirtschaftsamtes.

Anmeldung
https://bnn.de/au4r

Online-Vortrag 
zur Sommerküche

Rastatt (red/mu). Eine Führung zum
Kennenlernen der Waldvögel findet am
Mittwoch, 10. Juni, um 19 Uhr am Park-
platz an der Fohlenweide, Ötigheimer
Weg 92, in Rastatt statt. Wie der Natur-
schutzbund mitteilte, geht es dabei um
das Heraushören von Vogelstimmen.

Anmeldung
kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Führung 
über Waldvögel

http://www.rastatt.ferienprogramm-online.de/

